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14. Leipziger Forum für Innovative Zahnmedizin
Ein Referententeam der Sonderklasse lädt am 15. und 16. September 2017 ins Leipziger pentahotel ein.

LEIPZIG – Durchschnittlich 150 bis 
200 Zahnärzte sowie Praxismit-
arbeiterinnen haben in den letzten 
dreizehn Jahren am Leipziger Forum 
für Innovative Zahnmedizin teilge-
nommen. Damit hat sich diese Im-
plantologie-Veranstaltung einen fes-
ten Platz im jährlichen Fortbildungs-
kalender erobert. Inzwischen bietet 
der Kongress neben dem Haupt-
podium „Implantologie“ auch ein 
breit gefächertes Parallelprogramm 
„Allgemeine Zahnheilkunde“ mit 
Kursen und wissenschaftlichen Vor-
trägen zu den Themen Parodontolo-
gie, Endodontie, Ästhetik, Hygiene, 
QM u.v.a.m. Das Konzept des Fo-

rums fi ndet alljährlich auch überre-
gionales Interesse. 2017 steht die Ta-
gung unter dem Leitthema „Das ge-
sunde Implantat – Prävention, Gewe-
bestabilität und Risikomanagement“.

Rund um das Implantat und mehr
Mit einer Erfolgsquote von über 

90 Prozent gehört die zahnärztliche 
Implantologie zu den sichersten The-
rapien in der Medizin überhaupt. 
Aber auch hier gibt es Risiken und es 
werden Fehler gemacht. Die Frage, 
wie der Langzeiterfolg von Implan-
taten und implantatgetragenen Ver-
sorgungen langfristig gesichert wer-
den kann, steht in diesem Jahr im 

Zentrum der fachlichen Diskussion 
des 14. Leipziger Forums für Inno-
vative Zahnmedizin. 

Inhaltliche Schwerpunkte im 
Kontext von Prävention, Knochen- 
und Gewebestabilität sowie Risikoma-
nagement sind hier die Periimplanti-
tistherapie, Fragen des Einfl usses von 
Knochen und Gewebe oder auch des 
Implantatdesigns auf die Stabilität 
implantologischer Versorgungen so-
wie letztlich auch der Einfl uss von 
All gemeinerkrankungen. Neben der 
Vermittlung theoretischer Grundla-
gen geht es hier, wie in jedem Jahr, um  
die Relevanz von wissenschaftlichen 
Erkenntnissen für den Praxisalltag.

Das parallele Programm Allge-
meine Zahnheilkunde widmet sich 
schwerpunktmäßig der Parodon-
tologie, der Ästhetischen Zahn-

heilkunde sowie diagnostischen 
Aspekten. Im Zentrum des ge-
meinsamen Vortragsblocks am 
Samstagnachmittag stehen inter-
disziplinäre und juristische Ge-
sichtspunkte.

Zum Referententeam gehören 
u. a. Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/
Marburg, Prof. Dr. Hans V. Behr-
bohm/Berlin, Prof. Dr. Georg Gaß-
mann/Köln, Prof. Dr. Dr. Knut A. 
Grötz/Wiesbaden, Prof. Dr. Georg-H. 
Nentwig/Frankfurt am Main, Prof. 
Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz, Prof. 
Dr. Peter Rammelsberg/Heidelberg, 
Prof. Dr. Hans-Günter Schaller/Halle 
(Saale), Prof. Dr. Dr. Anton Sculean/
Bern (CH), Priv.-Doz. Dr. Sven Rinke/
Karlstein und Dr. Theodor Thiele, 
M.Sc./Berlin (Wissenschaftlicher Lei-
ter Implantologie) sowie von der 
Uni versitätszahnklinik Leipzig Priv.-
Doz. Dr. Dirk Ziebolz (Wissenschaft-
licher Leiter Allgemeine Zahnheil-
kunde) mit seinem Team.

Mit dieser absoluten Top-Referen-
tenbesetzung, sehr komplexen und 
praxisorientierten Themenstellungen 
sowie diversen Seminaren verspricht 
das Forum wieder ein hochkarätiges 
Fortbildungsereignis für das gesamte 
Praxisteam zu werden. 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig, Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.leipziger-forum.info 

Abb. 1: Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin (Wissenschaftlicher Leiter Implantologie). – Abb. 2: Priv.-Doz. Dr. Dirk Ziebolz/Leipzig (Wissenschaftlicher Leiter Allgemeine Zahnheilkunde). 
– Abb. 3: Prof. Dr. Dr. Anton Sculean/Bern (CH). – Abb. 4: Prof. Dr.  Dr. Knut A. Grötz/Wiesbaden. – Abb. 5: Prof. Dr. Peter Rammelsberg/Heidelberg. – Abb. 6: Prof. Dr. Georg Gaß-
mann/Köln. – Abb. 7: Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz. – Abb. 8: Prof. Dr. Georg-H. Nentwig/Frankfurt am Main. – Abb. 9: Prof. Dr. Hans V. Behrbohm/Berlin. – Abb. 10: Priv.-Doz. 
Dr. Sven Rinke/Karlstein. – Abb. 11: Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg. – Abb. 12: Prof. Dr. Hans-Günter Schaller/Halle (Saale).
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Implantologie in Konstanz
Im September 2017 fi ndet zum 12. Mal das EUROSYMPOSIUM/Süddeutsche Implantologietage statt.

LEIPZIG – Eine Reise an den früh-
herbstlichen Bodensee nach Kon-
stanz im Allgemeinen und zum 
EUROSYMPOSIUM /12. Süddeut-
sche Implantologietage im Beson-

deren lohnt sich immer. Angesichts 
der sehr positiven Resonanz, die 
diese besondere Implantologie-Ver-
anstaltung in den letzten Jahren 
als Plattform für den kollegialen 

Know-how-Transfer für die Boden-
seeregion und darüber hinaus ge-
funden hat, haben der wissenschaft-
liche Leiter Prof. Dr. Dr. Frank Palm 
und die Organisatoren der Tagung 

auch für 2017 wieder ein außer-
ordentlich spannendes Programm 
zusammengestellt.

Neben den wissenschaftlichen 
Vorträgen gehört dazu traditionsge-
mäß auch ein vielseitiges Pre- 
Congress Programm mit Semi naren, 
Live-Operationen und Barbecue.

Bei der Programmgestaltung 
standen die fachlichen Interessen 
des Praktikers im Mittelpunkt, und 
so wird unter der Themenstellung 
„Minimalinvasive Implantologie 
State of the Art – Behandlungskon-
zepte von Strukturerhalt bis Sofort-
implantation“ der Fokus erneut 
auf die besonderen Herausforde-
rungen im implantologischen All-
tag gerichtet. Ein Blick auf die Re-
ferentenliste zeigt, dass es auch in 
diesem Jahr wieder gelungen ist, 
renommierte Referenten von Uni-
versitäten und aus der Praxis zu 
 gewinnen. 

Wie immer wird der Kongress 
vollständig auf dem Gelände des 
Klinikums Konstanz stattfi nden, das 
heißt in der MKG-Ambulanz (Live- 
Opera tionen) sowie in den modernen 
Tagungsräumlichkeiten von Hedicke 
Gastro Benefi ts (Vorträge, Seminare), 
wo sich auch über den gesamten Zeit-
raum die begleitende Industrie aus-
stellung befi nden wird. 

 Abb. 1: Prof. Dr. Dr. Frank Palm (l.), wissenschaftlicher Leiter des EUROSYMPO SIUM/12. Süddeutsche Implantologietage in Kon-
stanz. – Abb. 2: Neben den Seminaren … – Abb. 3: … prägen Live-Operationen … – Abb. 4: … und natürlich auch die begleitende 
Industrieausstellung die Fortbildungsveranstaltung.
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Minimalinvasive Implantologie State of the Art 
– Behandlungskonzepte von Strukturerhalt bis 

Sofortimplantation

22./23. September 2017 in Konstanz
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Salzburg im Zeichen der Prothetik
Im geschichtsträchtigen Schloss Leopoldskron fand ein weiterer CANDULOR Prothetik Event mit 

Experten aus Österreich, Deutschland und der Schweiz statt.

Neues internationales 
Fachmagazin

Mit ceramic implants – international magazine of ceramic 
implant technology publiziert die OEMUS MEDIA AG ab 

Herbst 2017 ein neues englischsprachiges Fachmagazin.

SALZBURG – Über 150 Zahntech-
niker und Zahnärzte kamen zur 
Prothetik Night von CANDULOR 
nach Salzburg. Die Veranstaltung 
eröff neten Reinhold Zauchner, 
Geschäftsführer Zauchner Dental-
produkte GmbH und österreichi-
scher Partner von CANDULOR, 
und die Moderatorin DDr. Patricia 
Steinmaßl. 

Der erste Vortrag zum Thema 
„Zahnersatz und die orale Heimat“ 
wurde von ZTM Jürg Stuck gehal-
ten. Er erläuterte, was es an subs-
tanzieller Vorarbeit des Behand-
lungsteams – Zahnarzt und Zahn-
techniker – bedarf, damit sich der 
Patient letztlich in seiner „oralen 
Heimat“ wieder fi ndet. Er ging 
näher auf die Dia gnostik u. a. mit-
tels Sprachmotorik ein und zeigte 
auf, dass das eine wichtige Grund-
lage für den medi zinischen und 
zahntechnischen Erfolg einer 
jeden Behandlung ist.

ZTM Stefan M. Roozen und 
Prof. H.C.M. Dr. Bernd L. van der 
Heyd referierten gemeinsam über 
die besondere Bedeutung von 
Ästhetik und Funktionsfähigkeit 
bei schleimhautgetragenen Versor-
gungen sowie auch bei komplexen 
zahn- und implantatgetragenen 
Arbeiten. Anhand von Patienten-
fällen zeigten sie die Schritte von 
der Planungsphase bis hin zur 
Eingliederung – sowohl aus zahn-
medizinischem als auch zahntech-
nischem Blickwinkel.

Die Wettbewerbsfähigkeit durch 
den Einsatz neuer Technologien 
scheint außer Zweifel zu stehen. 
Dass die digitale Technik auch ihre 
Grenzen/Nachteile hat und Zahn-
techniker vor neue Herausforde-
rungen stellt, wurde im Vortrag 
von Martin Suchert deutlich. Den 
digitalen Herstellungsprozess prä-
sentierte er anhand der Fertigung 
einer Aufbissschiene.

DDr. Patricia Steinmaßl unter-
suchte die digitale (R)Evolution der 
Totalprothetik. Sie zeigte einzelne 
Fertigungsschritte der führenden 
CAD/CAM-Prothesensysteme auf 
und diskutierte über die Möglich-
keiten sowie Vor- und Nachteile der 
einzelnen Systeme. Des Weiteren 
erläuterte sie, welche Material-
eigenschaften der Prothesen durch 
den industriellen Herstellungspro-
zess verändert sind und inwieweit 
diese Auswirkungen auf die Her-
stellung und klinische Anwendung 
haben.

Abgerundet wurde die Vor-
tragsreihe von Angela Büche, die 
vom Mythos Motivation berichtete. 
Sie ging auf die Entscheidungsmus-
ter beim Kauf von Produkten ein 
und inwiefern wir hier von unse-
rem Unterbewusstsein gelenkt wer-
den. Zudem stellte sie unterschied-
liche Motive/Motivationen dar, 
welche einen Kaufentscheid beein-
fl ussen können, und wies darauf 
hin, dass für eine langfristige er-
folgreiche Zusammenarbeit und 
Kundenbindung die Kommunika-
tion sowie explizite Fragestellungen 
wichtige Rollen spielen.

Claudia Schenkel-Thiel, Ma-
naging Director CANDULOR AG, 
verabschiedete alle Teilnehmer und 
bedankte sich für das zahlreiche 
Interesse an der CANDULOR 
Prothetik Night, die erstmals in 
Österreich stattfand. 

Den Ausklang der Veranstal-
tung bildete ein Get-together in 
der „Großen Halle“ des Schloss 
Leopoldskron mit traumhaftem 
Aus blick auf die Landschaft. Die 
einhellige Meinung der Teilnehmer 
war: Die Erwartungen an die Veran-
staltung wurden mehr als erfüllt. 

Quelle: CANDULOR

LEIPZIG – 40 Jahre lang haben 
sich Implantate aus Titan hervor-
ragend als Zahn implantate be-
währt. Auch wenn die Anfänge der 
Implanto logie schon einmal me-
tallfrei waren, hat sich das damals 
zur Verfügung stehende Material 
„Alu minium oxid-Keramik“ aus Sta -
bilitätsgründen nicht bewährt. 
Heute ist Zir kon oxid als Implan-
tatmaterial anerkannt, Stabilität, 
Osseointegration und prothe-
tische Möglichkeiten sind zuneh-
mend mit Titan auf einer Stufe zu 
sehen. Die Nachfrage nach dem 
hochästhetischen, gewebefreund-
lichen, antiallergischen und me-
tallfreien Material Zir kon oxid 
steigt. Dies vor allem auch unter 
dem Einfl uss der jährlich zuneh-
menden Unverträglichkeiten auf 
Titan, welche durch den groß-
fl ächigen Einsatz von Titanoxid 
in Kosmetika und Medikamenten 
verursacht wird. Marktkenner schät-
zen den zu erwartenden Anteil an 
Zirkonoxidimplantaten in den 
kommenden Jahren auf mindes-
tens 10  Prozent, eher 25 Prozent. 
Angesichts dieser Entwicklung pub-
liziert die OEMUS MEDIA AG ab 
Herbst 2017 – unter dem Titel 
ceramic implants. 

ceramic implants versteht sich 
als unab hängige Plattform für 
den Know-how- Transfer rund um 
Keramik implantate und die me-
tallfreie  Implantologie. Die Leser 
erhalten durch anwenderorien-
tierte Fallberichte, wissenschaft-
liche Studien sowie kom  primierte 
Produkt- und Marktinformationen 
ein Update aus der Welt der metall-
freien Implantologie. Besonderen 

Stellenwert haben in diesem Zu-
sammenhang auch Berichte über 
die international stattfi ndenden 
Fachkongresse und Symposien. 

ceramic implants wird im Abon-
nement sowie auf Kongressen und 
Messen in einer Aufl age von 8.000 
Exemplaren weltweit verbreitet. Ab 

2018 erscheint das Magazin zwei 
Mal pro Jahr. ceramic implants – in-
ternational magazine of ceramic im-
plant technology wird in englischer 
Sprache publiziert. Das Magazin kann 
ab sofort unter www.oemus-shop.de/
publikationen/ceramic-implants- engl 
im OEMUS MEDIA Onlineshop 
abonniert werden.  

Bildergalerie

Claudia Schenkel-Thiel, Managing Director CANDULOR AG, im Gespräch mit Teilnehmern 
(links der Gewinner des CANDULOR KunstZahnWerk Wettbewerbs Christian Geretschläger).
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Keramikimplantate – eine Standortbestimmung
Unter dieser Thematik stand die 3. Jahrestagung der Internationalen Gesellschaft für metallfreie Implantologie e.V. (ISMI).

KONSTANZ – Am 5. und 6. Mai 
2017 lud ISMI zu ihrer dritten Jah-
restagung nach Konstanz ein. Mit 
rund 150 Teilnehmern, Referenten 
aus acht Ländern und einem fa-
cettenreichen Programm war die 
Veranstaltung der erst 2014 ge-
gründeten Fachgesellschaft ein 
voller Erfolg. Die Teilnehmer er-

wartete ein Programm mit Se-
minaren, mehreren Live-OPs und 
hochkarätigen wissenschaftlichen 
Vorträgen. Internationale Refe-
renten und die Teilnehmer disku-
tierten an beiden Kongresstagen 
praktische Erfahrungen und ak-
tuelle Trends beim Einsatz von 
Keramikimplantaten. 

Mit ihrer Tagung setzte die 
Fachgesellschaft gerade im IDS-Jahr 
erneut Zeichen auf einem besonders 
innovativen Feld der Implantologie. 
Die zweitägige Veranstaltung be-
gann am Freitagvor mittag zunächst 
mit Pre- Congress Symposien und 
mehreren Live- Operationen sowie 
Seminaren u. a. zu den Themen Im-

plantatchirurgie und Biologische 
Zahnheilkunde. Höhepunkt des ers-
ten Kongress tages war dann die 
ISMI White Night in der Villa Bar-
leben, wo die Teilnehmer in cooler 
 Atmosphäre mit kulinarischen Spe-
zialitäten den Tag ausklingen ließen. 
Der Samstag stand dann ganz im 
Zeichen der wissenschaftlichen Vor-

träge. Die Themenpalette tangierte 
nahezu alle Bereiche der metall-
freien Implantologie, wobei der Fo-
kus in diesem Jahr insbesondere 
auf den praktischen Erfahrungen 
beim Einsatz von Keramikimplan-
taten lag. Neben dem Implantat-
design und Fragen der Material-
beschaffenheit ging es in den Vor-
trägen vor allem um die Spezifi k in 
der Knochen- und Geweberegenera-
tion so wie biologische Aspekte. Das 
Fazit der Diskussionen: Keramik-
implantate sind aus der modernen 
Implantologie nicht mehr wegzu-
denken. Unter ästhetischen und bio-
logischen Gesichtspunkten sind sie 
die bessere Alternative.   

Die Internationale Gesellschaft 
für metallfreie Implantologie e.V. 
(ISMI) wurde mit dem Ziel ins Leben 
gerufen, die metallfreie Implanto lo -
gie als eine innovative und besonders 
zukunftsweisende Richtung inner-
halb der Implantologie zu fördern. In 
diesem Kontext un terstützt die ISMI 
ihre Mitglieder mit Fortbildungs -
an geboten sowie regelmäßigen Fach- 
und Marktin for mationen. Darüber 
hi naus setzt sich die ISMI in ihrer 
 Öffentlichkeitsarbeit, das heißt, in 
den Fachkreisen sowie in der Pa-
tientenkommunikation, für eine um-
fassende Etablierung metallfreier 
implantologischer Behandlungskon-
zepte ein. 2018 fi ndet die Jahresta-
gung der ISMI in Hamburg statt. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Abb. 1: Interessierte Teilnehmer im bis auf den letzten Platz gefüllten Tagungssaal. – Abb. 2: Auch die Fa. Straumann war mit Keramikimplantaten und implantologischen Inno-
vationen in Konstanz präsent. – Abb. 3: Sabine Hutfi lz demonstrierte live den Sinuslift mit dem neuen SDS Sinus-Implantat unter Verzicht auf Knochenersatzmaterialien. – 
Abb. 4: Genau wie die Jahrestagung der ISMI war auch die Abendveranstaltung gut besucht.
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ITI World Symposium 2017: Neuer ITI Präsident gewählt
Bislang größter internationaler Kongress für die dentale Implantologie.

BASEL – Das Internationale Team 
für Implantologie (ITI) führte das 
ITI World Symposium 2017 vom 
4. bis 6. Mai 2017 in Basel in der 
Schweiz durch. Insgesamt nahmen 
mehr als 4.800 Dentalfachleute aus 
90 Ländern am Flaggschiff-Event 
des ITI teil und machten den Anlass 
zum bislang größten internationa-
len Kongress für dentale Implan-
tologie überhaupt. Das Leitmotiv 
des dreitägigen wissenschaftlichen 
Programms lautete „Key factors for 
long-term success“ („Schlüsselfak-
toren für den langfristigen Erfolg“).

Das wissenschaftliche Programm 
wurde von mehr als 100 Referieren-
den und Moderierenden aus aller 
Welt präsentiert, die tiefe Einblicke 
in diverse Aspekte aktueller Be-
handlungsmethoden und neuer 
Technologien boten. Die Präsenta-
tionen reichten von 45-minütigen, 
ausführlichen Plenarvorträgen, die 
den gesamten Behandlungszyklus 
von der Diagnose über die Behand-
lung bis zur Nachsorge abdeckten, 
bis zu inhaltlich hochkonzentrierten 
15-minütigen Vorträgen, die zu 
einer Serie von sechs lebhaften 
Break out-Sitzungen gehörten. Zu-
sätzlich zu den etablierten, führen-
den Referierenden auf dem Gebiet 
der dentalen Implantologie hielt auch 
eine Vielzahl an jungen und talen-
tierten Spezialistinnen und Spezia-
listen aus allen 27 ITI Sek tionen Vor-

träge. Um das präsentierte Fach-
wissen einem möglichst breiten 
Publikum zugänglich zu machen, 
wurden die Vorträge simul tan in 
11 verschiedene Sprachen übersetzt.

Eröffnet wurde der Event mit 
einem halbtägigen, von den Firmen 
Straumann, botiss und Morita prä-
sentierten Pre-Symposium Corpo-
rate Forum. In seinem Keynote- 
Vortrag gewährte der weltberühmte 
Forscher und Pionier auf dem Gebiet 
der künstlichen Intelligenz und der 
biomedizinischen Technik, Prof. 
Kevin Warwick, faszinierende Ein-
blicke in die möglichen zukünftigen 
Entwicklungen im Gesundheitswe-
sen. Eine umfassende Industrieaus-
stellung sowie ein Forschungswett-
bewerb hielten die Teil nehmenden 
auch während der Kaffee- und Mit-
tagspausen beschäftigt. Diese Akti-

vitäten wurden durch das traditio-
nelle Abendprogramm, bestehend aus 
dem ITI Empfang sowie der legen-
dären Straumann-Party, ergänzt, was 
den Teilnehmenden die Möglichkeit 
zur Entspannung und zum Net-
working nach einem Tag voller Wis-
senschaft bot.

„Ich freue mich in jeder Bezie-
hung über die Ergebnisse dieses 
World Symposiums“, sagte Daniel 
Wismeijer, Vorsitzender des wis-
senschaftlichen Programmkomitees. 
„Die Teilnehmerzahlen sprechen für 
sich selbst. Es zeigt sich klar, dass 
das ITI einem starken Bedürfnis 
nach zuverlässiger evidenzbasierter 
Information nachkommt und ich 
bin überzeugt, dass die Fachleute 
mit vielen neuen, im Praxisalltag 
anwendbaren Schlüsseln in der 
Tasche nach Hause zurückkehren.“

Dr. Stephen T. Chen 
neuer ITI Präsident

Zur ITI Generalversammlung 
2017, welche am Tag vor dem ITI 
World Symposium stattfand, wurde 
Dr. Stephen T. Chen (Melbourne, 
Australien) offi ziell zum Präsidenten 
des ITI ernannt. Dr. Chen übernahm 
das Amt von Prof. Dr. David L. 
Cochran (San Antonio, USA), der die 
Organisation in den vergan genen 
vier Jahren geführt hatte. Als ehema-
liges Mitglied sowie ehemaliger Vor-
sitzender des ITI Edu cation Com-
mittee während mehr als 10 Jahre 
verfügt Dr. Chen über einen be-
eindruckenden Leistungsausweis im 
Fortbildungsbereich des ITI. Er ist 
damit prädestiniert, die Fortbil-
dungsprojekte des ITI auf die nächste 
Ebene zu führen – ganz besonders 
das neue ITI Curriculum, ein stan-

dardisiertes modulares Programm 
für die strukturierte Fortbildung von 
Zahnärzten, das noch im Verlauf 
dieses Jahres eingeführt wird.

ITI Ehrenmitgliedschaft 
für Prof. Dr. Daniel Buser

Zu derselben Versammlung 
zeichnete das ITI Prof. Dr. Daniel 
Buser (Bern, Schweiz) in Anerken-
nung seines unermüdlichen Einsat-
zes für das ITI und das gesamte Ge-
biet der dentalen Implantologie in 
den vergangenen drei Jahrzehnten 
mit einer ITI Ehrenmitgliedschaft 
aus. Prof. Buser ist der 16. ITI Fel-
low, der diese Auszeichnung seit 
1993 erhalten hat.

Das nächste ITI World Sympo-
sium fi ndet im Jahr 2020 statt. 

Quelle: ITI

Abb. 1: Über 4.800 Teilnehmer aus mehr als 80 Ländern besuchen das ITI World Symposium 2017 in Basel. – Abb. 2: Dr. Daniel Wismeijer (l.) und der scheidende ITI Präsident 
Prof. Dr. David Cochran eröffnen den ITI-Weltkongress 2017. – Abb. 3: Dr. Stephen T. Chen (Melbourne, Australien) ist neuer Präsident des ITI.
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